Kostenblatt AG Datensatzbeschreibung
Anlage - Nachweise

Dem Kalkulationsblatt sind aus der folgenden Liste die notwendigen Nachweise beizufugen:

- aktuelle Betriebserlaubnis

- Leistungsbeschreibung, Konzeption

- Angaben zum Hauptbeleger

- Berechnung der Personalkosten anhand des Formblattes und der Gehaltsblatter der Mitarbeiter

- Grundlage fir die Berechnung der Berufsgenossenschaft

- Grundlage zur Berechnung der Personal- und Sachkostenumlage (Verwaltungskostenumlage)

- Nachweis der Abschreibungen entsprechend der amtl. AfA-Tabelle auf Basis der
Anschaffungskosten / Herstellungskosten und Anschaffungsdatum

- Nachweis der Instandsetzungsaufwendungen - Aufteilung auf Gebaude und bewegl.
Vermdgensgegenstande

- Versicherungspolicen in Kopie

- Nachweis fur Mietaufwendungen durch Vertrage (Miet-, Erbbau- und Leasingvertrdge) und
Betriebskostenabrechnungen

- Nachweis der Kosten fur Wasser, Energie und Brennstoffe anhand von Abrechnungen der
Ist-Kosten des Vorjahres

- Nachweis der Kosten fur den Wirtschaftsbedarf (Fahrzeughaltung) anhand der Ist-Kosten
des Vorjahres

- Nachweis Uber Kosten fur fremdvergebene Leistungen (Reinigung, Wéscherei u.s.w.)

- Nachweis der Kosten fiir Betreuungsaufwand, Verwaltungsbedarf (Porto, Telefon,
Reisekosten), Lebensmittel anhand der Ist-Kosten des Vorjahres

- Nachweis der Abgaben und Gebuhren durch Gebilhrenbescheide

- Nachweis von Steuern anhand von Steuerbescheiden des Antrags- bzw. Vorjahres

- Nachweis von Zinsen durch Vorlage eines Zins- und Tilgungsplanes

- Nachweis von Ertrédgen aus Vermietung und Verpachtung, sonstigen Ertrégen (Telefon)
anhand von Ist-Abrechnungen des Vorjahres



Nr |Begriff

Kalkulationsblatt

1. [Vereinbarungszeitraum

7. |Kapazitat

8. |Auslastungsgrad in %

9. |[Belegungstage (Divisor)

11. |Durchschn. Belegung im
letzten Kalenderjahr:

12. |Betreuerschlissel

13. |Betreuungsumfang

14. [Platzfreihaltegeld

Personal und Personalkosten - Anlage 1

Personalkosten

1. |Geschaftsleitung

2. |Verwaltungspersonal
3. |P&ad. Leitung

4. |(Erzieher/innen

Anlage - Erlauterungen
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Nr |Begriff

5. |Sozialarbeiter/ Sozialpadagogen
6. |Sonderdienste (z.Bsp. Psychologe)
7. |Hauswirtschaft

8. [Kiiche

9. |Hausmeister

10. [Sonstiges Personal

Personalnebenkosten - Anlage 1

Personalnebenkosten

11.

Aus- und Fortbildung

12.

Beitrage Berufsgenossenschaft

13.

Sonstige Personalnebenkosten

14.

Erlose

Anlage - Erlauterungen

Kostenblatt AG Datensatzbeschreibung



Nr |Begriff

Sachkosten - Anlage 2

1.

Lebensmittel

2.

medizin. Bedarf

Bewirtschaftungskosten

Wasser/ Abwasser

Energie

Brennstoffe

Steuern

Versicherungen

Geblihren

LI [N [ s W

Gartenpflege

10.

Sonstiges Bewirtschaftung

Wirtschaftsbedarf

11.

Haus- und Fensterreinigung

12.

Waschereinigung.-pflege

13.

Hausverbrauchsmittel

14.

Fahrzeughaltung inkl. Versicherung
und Steuern und Mobilitatskosten

15. |Sonstiger Wirtschaftsbedarf
Betreuungsaufwand
16. |kultureller Aufwand

17.

Spiel-u. Beschaftigungsmaterial

18. |Therapiematerial

19. |Korperpflege/ Hygiene

20. |Zeitungen/ Zeitschr.

21. [Fernseh- und Rundfunkgebiihren
22. [Schulmaterial

23. |Haftpflichtversicherung fiir Kinder
24. |Sonstiger Betreuungsaufwand

Anlage - Erlauterungen
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Anlage - Erlauterungen
Nr |Begriff | g g

Verwaltungsbedarf

25. |Blrobedarf

26. |Telefon u. Porto

27. |Fachliteratur / Zeitungen

28. |Reisekosten

29. |Sonstiger Verwaltungsbedarf

30. |Verwaltungsgemeinkosten

31. [Verbandsbeitrage

32. |Prifungs- und Beratungskosten

33. |Versicherungen

34. |fremde Verwaltungsleistungen

35. [Erlose Sachkosten

Betriebsnotwendige Investitionen - Anlage 3

1. |Instandhaltungs- und Wartungskosten
Gebdaude

2. |Fremdkapitalzinsen Gebdude

Kaltmiete, Pachten Gebdude

e

Abschreibungen Gebaude

Instandhaltungs- und Wartungskosten Fahrzeuge

Fremdkapitalzinsen Fahrzeuge

Leasing Fahrzeuge

Abschreibungen Fahrzeuge

O (N[

Instandhaltungs- und Wartungskosten
Ausstattung

10. |Fremdkapitalzinsen Ausstattung

11. |Leasing Ausstattung

12. |Abschreibungen Ausstattung

13. |Erl6ése betriebsnotw. Investitionen
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|Definition

Der Vereinbarungszeitraum ist der Zeitraum flr den die Vereinbarung geschlossen wird.
Hier ist die Platzzahl It. Betriebserlaubnis (Seite 2).

Die Belegungstage ergeben sich aus Kapazitdt*365*Auslastungsgrad.
Summe der durchschnittl. Belegung der einzelnen Monate / 12

Bei voriibergehender Abwesenheit von mehr als drei Tagen wird ein Freihaltegeld in Hohe von 90% des einrichtungsbezogenen Entgelts vom ersten vollen

Die Personalkostenansatze ergeben sich aus der Leistungs- und Qualitatsentwicklungsvereinbarung bzw. aus dem genehmigten Personalschlissel laut
Betriebserlaubnis, der dazugehorigen sich aus der Stellenbeschreibung ergebenden Verglitungsgruppe, nebst einstufungsrelevanten personlichen Voraussetzungen
bei Anwendung der jeweiligen tariflichen Vereinbarungen bzw. nach den fiir den jeweiligen Trager geltenden arbeitsvertraglichen Regelungen (als Hochstgrenze
gelten die Regelungen des TVGD).

Personalkosten umfassen alle Kosten, die im Zusammenhang mit den Beschaftigungsverhaltnissen der MitarbeiterInnen entstehen.

Dazu gehoren:

Arbeitnehmerbrutto u. a. mit

- der funktionsgerechten Entgeltgruppe und der geltenden Stufe sowie der arbeitsvertraglich vereinbarten Regelarbeitszeit

- den Zulagen, z. B. Schicht- und Zeitzuschlage

- den Sonderzahlungen Urlaubsgeld und Zuwendung

- den vermogenswirksamen Leistungen

und dem Arbeitgeberanteil u. a. mit
- den Sozialversicherungsbeitragen Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung

Leiter = Leiter der Jugendhilfeeinrichtung — Fachkraft mit Fachschul-, Fachhochschul- oder Hochschulausbildung und 3 Jahren Berufserfahrung.
Die Personalanteile fir Leitung sind einrichtungsbezogen plausibel auszuweisen.
staatlich anerkannte Erzieher
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Definition
Sozialpddagogen / - innen mit staatl. Anerkennung,
Heilpadagogen

Personalnebenkosten sind getrennt von den Personalkosten auszuweisen.

Dazu gehoren u. a.:

- Umlage zur gesetzlichen Unfallversicherung / Berufsgenossenschaft

- Arbeitsmedizinische Uberwachung bzw. arbeitsmedizinischer Dienst

- Schwerbehindertenausgleichsabgabe

Hierunter fallen Aus- und Fortbildungskosten, sowie Supervision fiir

pad. Personal ohne Reisekosten.

Umlage zur gesetzlichen Unfallversicherung / Berufsgenossenschaft

Sonstige Personalnebenaufwendungen sind z. B. Schwerbehindertenausgleichsausgabe, betriebsarztliche Untersuchungen, Arbeitsschutz nach gesetzlichen
Erl6se aus Personalkosten kénnen z. B. Personalkostenzuschiisse oder Honorare fiir Fachvortrage sein.
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|Definition

Beinhaltet die Aufwendungen fiir Verpflegung, Lebensmittel und Fremdversorgung der Bewohner einschliefRlich Schulessengeld (ohne Mitarbeiterversorgung).
Hier sind Aufwendungen fiir Verbandsmaterial und Hausapotheke zu berticksichtigen.

Kann auch, v. a. bei Miete, zusammengefasst als Warmmietanteil ausgewiesen werden.

Hierunter fallen Steuern, die mit der Bewirtschaftung des Grundstiicks zu tun haben (Grundsteuer)

Alle Versicherungen, die mit der Bewirtschaftung des Grundstiickes in Zusammenhang stehen, werden hier angegeben z.B. Gebdudeversicherung,

Hier finden Gebiihren u.a. fiir Schornsteinfeger und Miillabfuhr Beriicksichtigung.

Hier werden Aufwendungen fiir die Gartenpflege angegeben. Ist die Gartenpflege an eine Fremdfirma vergeben, muss ein Vertrag beigefiigt werden und eine
entsprechende Beriicksichtigung bei den Personalkosten stattfinden.

Andere Aufwendungen der Bewirtschaftung sind hier mit Erlduterung anzugeben.

Hier fallen Reinigungs- und Putzmittel an. Ist die Haus- und Fensterreinigung an eine Fremdfirma vergeben, muss ein Vertrag beigefligt werden und eine
entsprechende Beriicksichtigung bei den Personalkosten stattfinden.

Hier fallen Waschepflegemittel an. Ist die Waschereinigung an eine Fremdfirma vergeben, muss ein Vertrag beigefligt werden und eine entsprechende

Dazu zdhlen z. B. Desinfektionsmittel, Toilettenpapier, Scheuertiicher, Leuchtmittel, Hausschmuck.

Hierunter fallen alle mit der Fahrzeughaltung entstehenden Aufwendungen wie Kraftstoff, Schmiermittel, Versicherung, Steuern, km-Entschadigung bei Nutzung
des MA-PKW. Auch dazu zdhlen Fremdleistungen wie Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel fiir die Beférderung von Betreuten.

Hierzu zdhlen Eintrittsgelder, GEMA-Gebihren u.s.w.
Hierunter fallen Spiele, CD's, Biicher, Bastelmaterial u.s.w.
Therapiematerial kann nur bei Einrichtungen mit besonderem therapeutischem Ansatz berlicksichtigt werden.

Tageszeitungen, Literatur fir die Kinder und Jugendlichen fallen unter diese Postition.

z. B. Stifte, Hefte
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|Definition

Fachliteratur fiir das Fachpersonal fallt unter diese Position.

Reisekosten fiir Personal kénnen hier angegeben werden.

Hierunter fallen sonstige Kosten der Verwaltung z. B. Kosten fiir die Personalbeschaffung.

Ubergeordnete Verwaltungskosten des Tragers, z. B. Kosten des allgemeinen Biirobedarfs, Raumkosten, Reinigung, Strom, Heizung werden nur anteilig
Verbandsbeitrage werden nur iibernommen, wenn dadurch anderweitige Vorteile flir den Trager entstehen wie z. B. vergiinstigte Fortbildungen.

Dazu zdhlen Steuerberatungskosten, Jahresabschlussgebiihren, Gerichts und Anwaltsgebiihren (ausRer arbeitsrechtliche Streitigkeiten).

z. B. Betriebshaftpflicht, Rechtsschutz

Hier konnen Kosten fiir externe Verwaltungsdienstleistungen z. B. ausgelagerte Buchfiihrung angegeben werden. Die Vertrage sind entsprechend beizufiigen.
Hierunter fallen alle Ertrdage aus dem Sachkostenbereich z. B. erstattete Telefongebiihren.

Instandhaltungs- und Wartungskosten dienen dem Werterhalt. Werterh6hende MaRnahmen

gehoéren nicht zu den laufenden Instandhaltungen. Bei Eigentum erfolgt ein pauschaler Ansatz von 1% der Anschaffungs-, bzw. Wiederbeschaffungskosten (bei
Notwendige Investitionskredite sind mit den Kostentrdagern abzustimmen. Nur marktibliche Zinssatze werden anerkannt.

Hier sind Kaltmiete, Pacht oder Leasingkosten fiir Gebdaude anzugeben. Miet- oder Pachtvertrage sind beizufligen.

Abschreibungen werden lediglich fir Investitionen, die aus Eigenmitteln, Eigenersatzmitteln und Kapitalmitteln finanziert wurden, gewahrt. Bei der Ermittlung der
Abschreibung werden 6ffentliche Férdermittel (Zuwendungen vom Bund und Land oder von nachgeordneten Betrieben und der Bundesagentur) nicht
Instandhaltungs- und Wartungskosten dienen dem Werterhalt. Werterhohende MaRnahmen gehdren nicht zu den laufenden Instandhaltungen.

Notwendige Kredite sind mit den Kostentragern abzustimmen. Nur marktibliche Zinssatze werden anerkannt.

Leasingraten fiir Fahrzeuge kdnnen hier angegeben werden. Die Leasingvertrige sind beizufiigen.

Abschreibungen sind Absetzungen flir Abnutzung. Fir Fahrzeuge wird eine Nutzungsdauer von 6 Jahren angenommen. Anschaffungskosten konnen mit 16,67% pro
Instandhaltungs- und Wartungskosten dienen dem Werterhalt. Werterhohende MaRRnahmen gehdren nicht zu den laufenden Instandhaltungen.

Notwendige Investitionskredite sind mit den Kostentrdagern abzustimmen. Nur marktibliche Zinssatze werden anerkannt.

Leasingraten fir z. B. Telefonanlagen oder EDV-Anlagen kdnnen hier angegeben werden. Die Leasingvertrage sind beizufligen

Abschreibungen sind Absetzungen flir Abnutzung. Sie werden in gleichen Jahresraten (lineare Abschreibung) entsprechend einer angemessenen Nutzungsdauer auf
die vereinbarten Anschaffungs- / Herstellungskosten berticksichtigt. Fir bereits abgeschriebene Anlageglter kann keine Abschreibung geltend gemacht werden.
GWG (geringwertige Wirtschaftsgiiter) bis 410€ dirfen im Jahr der Anschaffung komplett abgeschrieben werden.

Erlose z. B. aus Vermietung sind bei der Kalkulation des Investitionsbetrages anzugeben.




	Kostenkalkulation Jugendhilfeträger-Anlagenübersicht
	benötigte Nachweise

	Kostenkalkulation Jugendhilfeträger-Ausfüllhilfe
	Erläuterungen


